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11/1980, 37. Jahrgang
Erscheint zehnmal jährlich
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Die Krisensituation in der Uhrenindustrie hat besonders die
Uhrenregion Centre-Jura getroffen. Geringes Pro-Kopf-Einkommen

und reduziertes Arbeitsplatzangebot lassen die Attraktivität

dieser Region sinken. Um den rückläufigen Zahlen
entgegenzuwirken, hat eine Studiengruppe der Universität Neu-
chätel ein Entwicklungskonzept ausgearbeitet, das wir auf Seite
4 (ausnahmsweise auf französisch) vorstellen.

Im Auftrag des BUS (Bundesamt für Umweltschutz) führte ein
Ingenieur- und Planungsbüro eine Studie über die Regenabflüsse

in Siedlungsgebieten durch, um die Spitzenabflussanteile
einiger ausgewählter Oberflächenmaterialien zu ermitteln. Mehr
über die Problemstellung und die gemachten Untersuchungen
lesen Sie auf Seite 17.

Über die notwendigen Voraussetzungen, um Schadstoffe -
vornehmlich Schwermetalle-vom Abwasser und damit von den
Klärschlämmen fernzuhalten, über Klär-, Entsalzungs- und

Trinkwasseraufbereitungsanlagen lesen Sie in der Rubrik
«Umwelttechnik».

Zwei dipl. Ing. ETH/SIA haben zusammen mit der Firma
Gebrüder Sulzer AG eine Grundlagenstudie erarbeitet, in
welcher sie am Beispiel der Bündner Gemeinde Sent den Hypothesen

nachgingen, dass gemeinschaftliche Heizanlagen
wirtschaftlicher seien, bessere Alternativmöglichkeiten zum Erdöl
böten und zu weniger Eingriffen in die Siedlungs-Bausubstanz
führten.
Mehr über die Projektstudie lesen Sie auf Seite 37.
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Umweltfreundliche
K/ärschlamm-Hygienisierung

mit Gammastrahlen

Damit der in steigenden Mengen
anfallende Klärschlamm ohne Gefahr
für Mensch und Tier der Landwirtschaft

zugeführt und als wertvoller
Dünger verwertet werden kann,
müssen die im Schlamm enthaltenen
Krankheitserreger, wie Wurmeier und
Salmonellen, vernichtet werden.

Sulzer hat zusammen mit
verschiedenen Fachleuten und Instituten
ein Hygienisierungsverfahren für
Klärschlamm entwickelt, das die
hohen hygienischen Anforderungen
erfüllt.

Die seit Inbetriebnahme der ersten
Großanlage in München laufenden
wissenschaftlichen Untersuchungen
mit bestrahltem Schlamm haben
vielversprechende Resultate ergeben:

- Vernichtung der Krankheitserreger

- Bessere Entwässerbarkeit und
Wasserdurchlässigkeit des
Schlamms

- Hervorragender Düngeeffekt
- Keine unangenehme

Geruchsbildung

Das Sulzer-Hygienisierungsverfahren mit Gammastrahlen ist sehr einfach.
Die Anlagen sind absolut strahlensicher konstruiert und erfordern kein
zusätzliches Bedienungspersonal. Die Aktivierung des Schlamms durch
Bestrahlung ist aus physikalischen Gründen ausgeschlossen.

Sulzer baut Hygienisierungsanlagen für einen Durchlauf von 15—200 m3
Schlamm im Tag.

Verlangen Sie ausführliche Dokumentation und Beratung durch unsere
Spezialisten.

TPBflO ® Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, CH-8401 Winterthur9UL£iEll Tel. 052 81 11 22, Telex 76165
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Das Sulzer-Hygieni-
sierungsprinzip

1 Kobaltquellen
2 Quellenträger
3 Schlammbehälter
4 Abschirmung
5 Umwälzpumpe
6 Umwälzsystem
7 Schlammzufuhr
8 Entlüftung

2 plan 11


	...

